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GLnvettsftaat und ReiGsbannev
Das Reichsbanner ist für ven Einheitsstaat! Wir Nepu- 

blikaner in Thüringen haben schon, ehe das Reichsbanner be­
stand, praktische Arbeit geleistet für den Einheitsstaat; denn 
die Verschmelzung der sieben lacht) thüringischen Kleinstaaten, die 
Beseitigung dieses Kleinstaatenjammers ist geschehen unter dem 
Leitmotiv „Für die Einheitsrepubli! Deutschland". Schon in 
Erfurt am 10. Dezember 1918 auf der Tagung der A.- und S.- 
Näte des 86. Wahlbezirks kam das deutlich zum Ausdruck, als 
man beschloß, eine „Provinz Thüringen als Teil der Einheits­
republik Deutschland" zu gründen. Diese Absicht scheiterte, ebenso 
die Gründung eines Landes Groß thüringen unter Einbeziehung 
Preußischer Gebietsteile, oagegen kam wenigstens das Land 
Thüringen zustande Der Zusammenschluß der sieben Staaten 
sollte -in gutes Beispiel bilden für die Fortentwicklung der 
Länderzusammenschlüsse in' ganz Deutschland. Dieser Wunsch 
aller Thüringer Republikaner ging leider nicht in Erfüllung. 
Im Gegenteil, wir mutzten und müssen es erleben, daß der Föde­
ralismus in unsrer Republik Triumphe feiert, ja, daß ein ver­
antwortlicher Reichsminister sogar amtlich den Föderalismus ge­
wissermaßen bescheinigt!

Die Republikaner in Thüringen haben sich aber nicht mit 
der Gründung des Landes Thüringen begnügen wollen. Sie 
haben einen neuen Weg gesucht, um dem Ziel einer Einheits­
republik näherzukommen: sie wollten eine enge Gemeinschaft mit 
den angrenzenoen deutschen Ländern. Zunächst mit Preußen. 
Es wird die Kameraden interessieren, von den bisher unbekannt 
gebliebenen Verhandlungsgrundlagen über eine engere Verbin­
dung zwischen Thüringen und Preußen einiges zu erfahren. Im 
Sommer 1919 wurden mit Preußen Verhandlungen geführt über 
die Angliederung preußischer Gebietsteile an 
Thüringen. Als Gegenleistung boten die Thüringer den 
Preußen die Herstellung einer Verwaltn ngs-, Inter­
essen- und Wirtschaftsgemeinschaft an. Gewisser­
maßen als Hauptstück dieser Gemeinschaft war dis Bildung eines 
Preußisch-thüringischen Wirtschaftsausschusses mit 
w e it gehender Zuständigkeit vorgesehen, der auch 
nötigenfalls als Schiedsgericht zwischen beiden Ländern 
dienen sollte. Die vorgeschlagene Verwaltungsgemei li­
sch ast sollte sich auf die innere Verwaltung (nur ge­
meinsame allgemeine Richtlinien!), auf die Justiz, die 
Landessteuerverwaltung und auf das Beamtenrecht 
(auch Austausch von Beamten vorgesehen!) erstrecken. Aus dem 
besonders behandelten Punkt: „Interessen- und Wirt­
schaftsgemeinschaft" sind folgende Sätze und Bemer­
kungen hervorzuheben:

2. Wirtschaftliches. Rückschauend auf früheres gemein­
sames Vorgehen auf wirtschaftspolitischem Gebiet (Zoll- und 
Steuerverein) empfiehlt es sich, einen neuen Schritt zu dem 
Ziel einer noch engern Wirtschaftsgemeinschaft zu tun. Dies 
geschieht durch Begründung eines Preußisch-Thüringischen 
Wirtschaftsvereins, dessen Organ ein gemeinschaftlicher Wirt­
schaftsausschuß bildet. Seine Zuständigkeit mutz so umgrenzt 
werden, daß es einer kasuistischen Reglung einzelner Wirt- 
schaftsfragen (z. B. Talsperren) nicht mehr bedarf.

Wirtschaftsausschuß. 1. Zusammensetzung. Er soll be­
stehen aus je 15 Vertretern Preußens und Thüringens, von 
denen je 10 von den beiderseitigen Volksvertretungen, je 6 
von den beiderseitig-» Staatsregierungen gewählt werden. —

Es war selbstverständlich daran gedacht, daß das Plenum 
des Ausschusses nicht alle Angelegenheiten zu beraten und ent­
scheiden haben sollte. Die Gliederung in selbständige Unter­
ausschüsse war beabsichtigt, insbesondere wo schiedsgerichtliche 
und Verwaltnngsfunktionen zu erfüllen waren. Man wollte 
aber wenigstens im Plenum alle Wirtschafts- usw. Zweige und 
auch die einzelnen Gebiete (Kreise) nach Möglichkeit berück­
sichtigen, daher die verhältnismäßig große Zahl von 30 Ver­
tretern.

.2. Zuständigkeit. In allen Fragen der Volkswirtschaft 
Thüringens und der angrenzenden preußischen Provinzen, ins­
besondere auf dem Gebiet der wirtschaftlichen Organisation 
soll der Wirtschaftsausschuß, soweit nicht andre Organe auf 
Grund rcichsgcsetzlicher Reglung zuständig sind,

a) auf Erforoern eines der beiden Staaten Gutachten 
abgebcn,

b) vor gesetzgeberischen Maßnahmen und vor dem Erlaß 
allgemeiner Verwaltungsanordnungen gehört werden,

e) Beschwerden wirtschaftlicher Körperschaften zum Aus­
gleich oder zur Entscheidung bringen,

ck) als Schiedsgericht auf Anrufen eines Vertragsstaates 
entscheiden. In solchem Fall übernimmt den Vorsitz eine vom 
StaatSgerichtshof für das Deutsche Reich zu bestimmende Per­
sönlichkeit.

Der Wirtschaftsausschuß regelt im übrigen selbständig 
sein Verfahren und seine Gliederung in Unterausschüsse und 
deren Zuständigkeit.

Von preußischer Seite war der damalige Innenminister 
Dr. Heine persönlich bereit, mit gewissen Aendrungen die 
thüringischen Vorschläge als Verhandlungsgrundlage anzunehmen. 
Aber im Drange der Geschäfte der Gründung des Landes Thürin­
gen unterblieb leider die Fortsetzung der Verhandlungen. Die 
Tragweite dieser Unterlassung wird klar wenn man die lang­

jährigen Verhandlungen zwischen Preußen und Thüringen über 
den Bau gemeinsamer Talsperren betrachtet, die viel früher 
zum Ziele geführt haben würden, wenn der gemeinsame Wirt­
schaftsausschuß vorhanden gewesen wäre. Es ist aber auch aus 
andern Gründen sehr schade, daß ein ähnlicher Staatsvertrag 
zwischen den beiden Ländern damals nicht zustande gekommen ist. 
Insbesondere hätte eine solche Gemeinschaft — auch in 
ihren Auswirkungen — überall in Deutschland zum 
Vorbild dienen können, wo die Interessen der Länder im Ge­
menge liegen. Auch zwischen Hamburg und Preußen wäre dann 
vielleicht eine ähnliche Gemeinschaft früh genug abgeschlossen 
worden. Ueber solche Ländergemeinschaften ftihrt 
der Weg zur Reichseinheit am schnellsten und am 
sichersten; denn überall in Deutschland liegen Interessen der 
Länder auf dem Gebiet der Wirtschaft und Verwaltung im Ge­
menge. Ueberall würde der Zusammenschluß der Länderinter- 
essen die Brücken bauen zur einheitlichen deutschen Wirtschaft 
und damit zum Einheitsstaat!

Der Weg zur Einheit wird aber kaum gefunden werden 
durch die Untersuchungen oer Staatsrechtslehrer und sonstigen 
Gelehrten oder durch die Bemühungen der Beamten. Selbst die 
2b6h deutschen Parlamentsabgeor'dneten werden in ihrer Zer­
splitterung den Weg zur Einheit und damit zur erheblichen Ver- 
mindrung ihrer eignen Zahl nicht so rasch zu finden wissen. 
Nur aus den Massen des Volkes heraus kann 
der uralten deutschen Einheitsbewegung der 
notwendige Schwung wieder verliehen werden! Große 
Gruppen und Verbände müssen sich an die Spitze der Bewegung 
stellen Und neben den großen wirtschaftlichen Organisationen 
(Gewerkschaften usw.) scheint in erster Linie das Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold dazu berufen, den 
Gedanken der Einheit wieder vorwärts zu tra­
gen im Kampf um die Republik!

Freiherr v. Brandenstein.

Aus dem Gau Medevschlefteu
Glogau. Die diesjährige Kreiskonferenz des 

Reichsbanners war nach dem Viktoriahotel einberufen 
worden. Zur Verschönerung der Tagung hatte sich der Deutschs 
Musikerverband zur Verfügung gestellt, der mit einigen sehr bei­
fällig aufgenommenen Musikstücken die Tagung einleitete. Mit 
Dankesworten eröffnete der Kreisleiter, Kamerad Rochau, die 
Konferenz und begrüßte die Vertreter der einzelnen Ortsgruppen, 
insonderheit die Gauleitung, vertreten durch Gausekretär Kame­
raden Nehls, und den ältesten Kameraden im Banner Glogau, 
den Kameraden Schulz, der am 4. Dezember seinen 70. Ge­
burtstag begeht. Die Tagesordnung umfaßte neben den Berichten 
des Kreisleiters und der Ortsgruppen, der Neuwahl der Kreis­
leitung auch einen Vortrag des Kameraden Nehls über „Die 
allgemeine Lage und die Aufgaben des Reichsbanners in der 
Zukunft". Der dann folgende Bericht des Kreisleiters zeigte, 
daß auch im verflossenen Jahre das Reichsbanner rege tätig ge­
wesen ist und trotz der schlechten Wirtschaftslage der Kameraden 
stets zahlreich dem Rufe der Nachbarkameradschaften zu den 
Demonstrationen für die Republik gefolgt ist. Auch bei dem 
Gautreffen in Görlitz war der Kreis vertreten. Richt möglich war 
es, das Bundesfest in Leipzig zu beschicken. Der Bericht der Orts­
gruppen zeigte, daß auch dort die Organisation sich gut gefestigt 
hat. Die vorgesehene Veranstaltung in Fraustadt mußte aus 
Zweckmäßigkeitsgründen verschoben werden und ist für Juni des 
nächsten Jahres festgelegt worden.

Kamerad Nehls behandelte dann einige wichtige geschäft­
liche und organisatorische Maßnahmen. Die Gaukonferenz findet 
am ersten Sonntag im Mai in Sagan statt. Auch die Bundes­
generalversammlung ist im Mai vorgesehen. Die Glogauer Ver­
anstaltung wird wahrscheinlich mit der Einweihung des Ebert- 
Gedenksteins verbunden werden. WS Redner sind vorgesehen der 
Bundesvorsitzende, Kamerad Hörsing, und der preußische 
Innenminister a. D. Severing. Kamerad Nehls streifte dann 
in kurzen Zügen die Aufgaben der Zukunft. Das nächste Jahr 
wird für das Reichsbanner ein Jahr der Arbeit und des Kampfes 
werden. Schon heute haben auf den verschiedenen Tagungen die 
Parteien die Wahlagitation eröffnet und es gilt für das Reichs­
banner, mit dafür zu sorgen, daß die Wahlen für das Reich eine 
feste Mehrheit der Weimarer Koalition bringen. Die Politik de-s 
Bürgerblocks hat uns mehr und mehr eine Verelendung des 
Volkes gebracht. Auch der Stahlhelm wird wieder sehr rege und 
greift in die Reichspolitik ein. Wie sehr dos Zentrum den Schritt 
mit den Deutschnationalen bereut, zeigen die letzten Wochen. 
Noch steht unser Wirth fest und zwei Drittel des Zentrums hinter 
ihm. Er bleibt fest trotz aller Anfeindungen. Kämpfen wir 
weiter, damit diö Republik noch mehr gefestigt wird und den 
wahren sozialen Inhalt bekommt.

Die bisherige Kreisleitung wurde wiedergewählt. Mit 
einem Appell an die Delegierten, weiter wie bisher zu wirken 
zur Festigung des Reichsbanners und der Republik, schloß dann 
Kamerad Rochau die Konferenz. —

Griinberg. Eine gut besuchte Versammlung des hie­
sigen Ortsvereins des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold fand im 
Restaurant Hirschberg statt. Der vom Kassierer bekanntgegebene 
Kassenbericht zeigte einen guten finanziellen Stand und gab 

gleichzeitig Aufschluß über die Bewegung der Mitglieder. Reichen 
Beifall fand ein Vortrag des Kameraden Albert Brandt 
über „Der 9. November und das Reichsbanner". Um die Frage 
zu prüfen, weshalb es in der Geschichte einen 9. November gibt, 
müsse man zurückgreifen auf das Jahr 1914 und die vorher­
gegangene Zeit. Die Vorbereitung zum Kriege sei durch die 
systematische Verhetzung der Völker ermöglicht worden. Kriege 
seien nie nur von Militär zu Militär geführt worden, denn da­
hinter standen immer die Interessen der Großmagnaten für die 
Erdschätze Kohle, Oele, Erz usw. Für den Krieg sei durch die 
Kriegsanleihe, die man aus dem Volke herauszog, das Geld in 
reichem Maße geflossen. Kriegsberichten wurde Glauben ge­
schenkt, aber Lug und Trug sei an der Tagesordnung gewesen. 
Als nun die Urlauber heimkehrten, sahen sie das Elend im Lande, 
verglichen es mit dem an der Front. Dadurch kam das allge­
meine Erwachen. So kam der 9. November 1918 heran, wo die­
jenigen ausrissen, die einen gewissen Druck auf ihrem Gewissen 
verspürten. Die Republik habe den Frieden besiegelt, die Leid­
tragenden der Waffenstillstandsbedingungen seien aber nur die 
Arbeiter, das Handwerk und die Geschäftswelt. Der Wille zum 
Aufbau sei im Republikaner vorhanden gewesen, sonst hätte man 
nichts mit dem Trümmerhaufen anfangen können. Durch die 
Nationalversammlung sei die Verfassung für das demokratische 
Staatengebilde geschaffen worden und man glaubte die Republik 
geborgen. Putschorganisationen hätten aber die Republik zu 
untergraben versucht; deshalb kam als Gegengewicht das Reichs­
banner als unbedingte Notwendigkeit zur Festigung der Republik. 
Schutz der Republik und das Zurückdrängen der Gegenorgani­
sationen sei das Recht und die Pflicht des Reichsbanners. Alle 
Republikaner an Bord für Freiheit, Friede und Recht! Für die 
m Neusalz stattfindende Kreiskonferenz wurden die Kameraden 
Bohr, Eckert, Vorwerk, Richter, Brandt und Schneider gewählt. —

Hirschberg. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, Orts­
verein Hirschberg, hielt am Montag den 14. November seinen 
Pflichtabend im Kunst- und Vereinshaus ab, an dem eine 
größere Zahl Neuaufnahmen erfolgte und auch eine An­
zahl Neuanmeldungen bekanntgegeben wurde. Die Versamm­
lung trat dem Vorstandsbeschlutz, die Weihnachtsfeier am 10. De­
zember im Kunst- und Vereinshaus zu begehen, einstimmig bei 
und wählte aus ihrer Mitte die hierfür nötigen Ausschüsse. 
Ebenso wurden die fünf Vertreter für die Kreiskonferenz gewählt. 
Auf eine Anfrage erklärte der Vorsitzende, daß weder seitens des 
Bundes noch des Gaues irgendwelche Mitteilungen wegen Errich­
tung einer Sterbekasse eingegangen sind. Nach eingehenden Er- 
örterungen von organisations- und sonstigen technischen Fragen 
wurde der letzte Pflichtabend in diesem Jahre geschlossen. —

Kuttlau. Am 29. Oktober hielt der hiesige Ortsverein des 
Reichsbanners eine Mitgliederversammlung ab.. Da 
der Gausekretär, Kamerad Nehls, für diesen Abend angemeldet 
war, waren die Kameraden fast vollzählig erschienen. Nach der, Be­
grüßung durch den Vorsitzenden hielt Kamerad Nehls einen 
Vortrag über die Aufgaben, des Reichsbanners in der nächsten Zu­
kunft. Ferner erläuterte er noch die in Aussicht genommene Be- 
kleidungsändrnng. Nach einer lebhaften Diskussion schritt die Ver­
sammlung zur Wahl von zwei Delegierten für die am 30. Ok­
tober in Glogau stattfindeirde Kreiskonferenz. Nachdem noch 
einige interne Angelegenheiten erledigt waren, wurde die Ver­
sammlung mit dreifachem Frei Heil geschlossen. —

RieSky. Am 5. November feierte der hiesige Ortsverein im 
Saale des „Deutschen Hofes" sein drittesStiftungsfest, 
verbunden mit einem KoNzertabend der gesamten Görlitzer 
Reichsbannerkapelle. Dank der eifrigen Vorarbeit der 
Gruppenführer war der mit unsern Farben fe'tlich geschmückte 
Saal beinahe zu klein, um die äußerst, zahlreichen Besucher zu 
fassen, lind keiner von ihnen ist enttäuscht worden, denn da? 
Festprogramm wurde selbst verwöhntesten Ansprüchen gerecht. Als 
die ersten Rhythmen des Reichsbannermarsches den Saal durch­
tönten, war die Verbindung zwischen Kapelle und Publikum her- 
gestellt. Lebhafter Beifall der Zuhörer nach jedem Stücke bewies 
die Leistungsfähigkeit dieser Kapelle, die durch ihren Dirigenten, 
Kameraden P. Ritter, ganz vorzüglich geschult war. Höhe­
punkte ihres Programms waren der Einzug der Gäste in die 
Wartburg, eine Fantasie aus „Stradella" und vor allem ein 
Trompetensolo aus Schäffers „Post im Walde", das sogar, wieder­
holt werden mutzte. Ein vom Kameraden Bauermeister ge­
sprochener Prolog leitete zu der Begrüßungsansprache des Vor­
sitzenden, Kameraden Böhmer, über. Dann hielt Gausekretär 
Nehls (Görlitz) eins kurze, aber kräftige und deutliche Fest­
rede. Sie gipfelte in der Mahnung an die Kameraden, im Wahl­
jahr 1928 ihren Mann zu stehen. Im Zeichen des Reichsbanners 
müssen die republikanischen Parteien siegen, denn erst dann kann 
der Ausbau der Republik in sozialem Geist erfolgen. Reicher 
Beifall lohnte die Ausführungen, wie auch die kernige Ansprache 
des Kameraden Baum (Zittau). Darauf trug ein aus Kame­
raden gebildeter Sprechchor unter lebhaftem Beifall, Karl 
Brögers „Republikanische Hymne" vor. Die rechte gemütliche 
Feststimmung schuf Kamerad Bruno Prager aus Görlitz, der 
mit seinen ganz vorzüglichen humoristischen Vorträgen seine Zu­
hörer zu wahren Beifallsstürmen Hinritz. Bis in die frühen 
Morgenstunden blieben die Kameraden und ihre Gäste noch bei 
fröhlichem Tanze zusammen. Da die ganze Veranstaltung einen 
ungestörten Verlauf nahm, dürfte der Werbeerfolg für unsre 
Sacke kein geringer gewesen sein. —
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L Eckert, Bunzlau Oberstraßc iS. Größte AuSwahi! 
Beste Qualität Bekannt billigste Preise Alleinverkauf 

der Dr.-Dte HI-Schuhwarcn.

Toial-Kusvsskanf
in Anzügen, Ulstern, Paletots, Joppen, Berufs-!  
kleidung usw. Verkauf zu herabges. roten Preisen.» M'uiirat««»
—«r««Geschäftsstelle d. Görlister 

HU<S>-L^Ü«SM Vt0gaU8«oitszei,unn ». Brllciter- 
- - Druckerei «870

Gebr. Markus siE 
vormals E. Arankenjtein L Lv. 
BerlinvrStrasreNr.1v 

Spezialhaus 
für Kurz-, Wollwarm- 

Lrikotasm, Herrm-Artikel, 
Aan-arbetten, Butz

Elektrische Anlagen und Material. Rundfunlappa- 
rate und Einzelteile. Elektrische Heiz- und 

Kochapparate, Beleuchtungskörper Was

Paul Hentschel, Ansenieur
Fernru, UN — Kirchstraßc 188

PM koeNe
Richterstratze 16/17 Z 
Hüte — Mützen 

Reichsbannermützen

LU. Traufe
39 Elisabethstratze 39 »soll 

Aase, LNÜüenLabvik 
Spezialität: Rei chsbannermützen.

Herre-n Dumen- und Kinderbekleidung, Herrenartilei 
aufen Sie gui und billig irn 587^

04Sr»ie««e »er.

«srletrs
Herren- und Rnabpnbeklerdung
Kleiderstosfe, Kurz-, Weitz- u. WoUwaren 
'lrbe, >ergarderobe Wg!

Kar! Geeftenberver
Herrenarlilel, WoUwaren, Hüte und Mützen 
sämtliche Reichsbannerbekleidung M

Rauchs Schuhhaus
DaS grötzte Speziallhaus 
m»1 grötzter Auswahl

Berliner Stratze 61, Ecke Mittelstratze

1leM.MW.:ksiiIWc!i
Grotze Oderstr. 24 — Tel.. 2M ^8811

Likürsabrik, Bierverlag, Weni-u. Zigarrenhandlung

GWs M «M
,)nhaver Frist Schubort. Teter hon W2

Ber kchrsto tat des Reichsbanners 
Spezialausschank von s. "

bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 
Textilwaren.

WWW MM
sowie amtlicher Arbeiter - Sportvereine

ö8M Gut, Bewirt«»«

SoWskaus «Sagau
Berkchrslotai des Reichsbanners ivwie iämtiicher Gewert- 

schaiten und Sportvereine. 8878
Angenehme Räume Te! 871 Gute Bewirtung

Koniumvmia MgM li. ws>
E. G. m. b. H. 8834

Kontor und Zentrale: Karrhausstrahe Nr. 1ö
17 Berteiluttgsstelle«.

Das elgeile Unternehmen der organisierten Verbraucher

Besucht

ÜVgklz WMlÄ
Brüderstratze 1

8818

SchuWus MuvtMKe
Ring 48 8831

Gröstte AuSwahi. ittur qute Qualität. Billigste Preise!

^WaÄnür I
W!IIIIIII!IIIII!!I!IIIIIIIIIIIII!IIII!I!I!II«!I»II»III»III!III!IIIIIII!!»II!!IIIIII!I,!III!IIIII!III!IIIIIIIIIII,IIIIII»IIlS

Ma» Schwavr L'K«
Größtes Spezialgeschäft für b82ö 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben.Bekleidung

SLsrrsnurtik«!___
------

---- - " M» lllrilrotaA««

Srviio Netrnek
Wbrj Brllderstraße t4i 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen­

taschen gut und billig

die! l.i!V
Bertelsdorf

Erstes u. größtes Famiticu- 
üokai mit Garten. Ktnöer- 
spiciviab mit retchi. Kindel- 
belusttgnngen n Ponuiahrtcu

I Uittsl- 
j Str. 3K 

^Weberstraß°Hl«Lib Berkehrslokal des Reichsbanners.

Wir »auteu unser. öW4

e I«.

BrunoWünschmann
Dabakwaeen , _ ________
LandeStronftratze SI, Ecke vbbauer Straß« 
Grotz- und Kleinverkauf — Nur erst- 
klassige Fabrikate M73

Weir»«AHher 
Gchuhwarenhaus 
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstali 
mit elektrischem Betrieb

KarS Sormtay
Heüerstr. 12n 8858
Fabrik 

fvinster Fleisch- und 
Wurstware«

WsA L- RohßoU
8 Llchieburgstratze 22 5844

Immer billist LzißTuche, fertigeHerrenbekleidnng 
und gut! » ° '

— LSklliAlDlbert Meckert
.«Markt 52. Hüte, Mütze«,

 Ä Reichsbannermützen

klsx 5ÜLSMSNN
Mtttelstraße li — Gegr t88t 5830

Herren- u. Knabenbekletdung 
Windjacken, Sportanzüge

Herren- und Knabenbc» 
kletdung- Herrenartikel 

Ning 48 
am Ftschmartl 5828

AeSer NesudSikaKse
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der

Liesnitzsr VolLsZrrmnD fein!

Schnhhans Klenner
Mittvtstr- 4S, Ecke Schlotzstraße L83

SpeztatgejchSst Mr Schubwar. all.Rr« zu billig.Prrilen» Z

! " Wollt ihr ilnen Einstuß auf die Wir«
z schatt ausüd-n. müßt ihr Mitglied d-S

! Konsumvereins 
!zu Görlitz -. ;
r Z20S0 NitglieSer, Z» vrrieilungsstellrn
: Lebensmittel, SekloiSungsgegeustänSe usw. !

sowie iämtiicher 
Amgrnestw- Räume
sowie

Gtas. Porzellan, HauS- 
und Süchengeiätc

Z Z< eybohm
Warmbrnnner Straße 5 Zweiggeschäft Obcr-Schre>berhau

MMMW
lltrötztes PcrguiiquugS- 
EtabUstement
Beskgceignei ftir BcreinSsest- 
lichteiteii teder Art 5817

Inhaber Uuri Knoll 
bskrrsä- und üskmssokinonkeu, 

Keldftrastr 22 S827
Tetlzahl.gestatt. - Reparatur-Werkskali

3
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L/erns/z-aFs /. 5807
§eA^ü/rLkek /<?KZ. Te/e-oäon

Vse-SHlHS- irepudliksnei-I

UNLl sonstig« 
vruekssekSn

Theodor Dürfe!
!sMW Fahrräder, Nähmaschinen 

Grammophone
Urmst von Zub«hi>rtrtlcn 

VVVLIUUlls L R-varaturw-r»!«at> 5813
^rkoitor-vruekorsi QiZriitr
karni-ut tSVS - l,uwon«1i-s0o Nr. S lSostlouIon)


